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Medienmitteilung 

 

 

Netzwerk Sozialer Aargau: 

Finanzen für Integration genügen nicht  
 

Bis Ende Januar läuft die Anhörung des Kantos zum Kantonalen Integrationsprogramm 2 (KIP). Das 

Netzwerk Sozialer Aargau, bestehend aus 9 Hilfswerken und Nonprofitorganisationen, heisst das 

Mehrjahresprogramm 2018‐2020 im Grundsatz gut. Ungenügend sei aber die finanzielle Basis. 

Während für das KIP 1 noch 8 Mio Franken geplant waren, sieht das Nachfolgeprogramm nur noch 

maximal 5.8 Millionen Franken vor.  

 

Politik und Fachwelt  sind sich einig, der Integration von Zugewanderten ist eine hohe Priorität 

einzuräumen. Seit 2015 wird die Integration im Aargau von Kantonaler Seite geplant und gesteuert. 

Schwerpunkte sind dabei die Pfeiler Information und Beratung sowie Bildung und Arbeit. Diese 

Schwerpunkte werden weitergeführt. Ebenso wird der Integration von anerkannten und vorläufig 

aufgenommenen Personen mit einem Case‐Management Integration CMI eine hohe Priorität 

eingeräumt. Das Netzwerk Sozialer Aargau ist mit der inhaltlichen Ausrichtung des Programms 

grundsätzlich einverstanden. Ungenügend seien jedoch die Mittel, die zur Verfügung stehen. Neben 

dem Kanton zahlt auch der Bund erhebliche Mittel an die Integrationsförderung. Das Netzwerk ist 

der Meinung, dass 5.8 Millionen Franken an kantonalen Mitteln für 3 Jahre zuwenig sind, um eine 

wirkungsvolle und nachhaltige Integrationsförderung betreiben zu können. Wenn es beispielsweise 

gelingen soll, mehr Menschen ohne Berufsabschluss in den 1. Arbeitsmarkt zu integrieren, brauche 

es dazu schlichtweg mehr Geld. 

 

 

‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 

Mitglieder des „Netzwerks Sozialer Aargau“ sind:  

Anlaufstelle Integration Aargau; Caritas Aargau; HEKS Aargau/Solothurn; Pro Infirmis 

Aargau/Solothurn; Pro Juventute Aargau; Pro Senectute Aargau; Schuldenberatung 

Aargau/Solothurn; Sexuelle Gesundheit Aargau; Suchthilfe ags, Geschäftsstelle 

‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 

Für weitere Auskünfte: 

Netzwerk Sozialer Aargau, Kurt Brand, 079 262 12 94, info@netzwerk‐sozialer‐aargau.ch 

 


